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Nr . 1. Introduktion .
84 Takte Andante sostenuto.

( Der Vorhang hebt ſich nach dem 34. Takte. )

Erſter Aufzug .

Garten

Fenſterin den Garten

Zweiterhinterer Saal

— ̃ ——
—

O
Kandelaberrechts Kandelaberlinks

hinten Freitreppezum zweitenSaal hinten

Stuhl ⏑

Spieltiſch
Erſter Saal mit Stühlen
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8 U 3 Kronleuchtervon der Decke Stuhl 4
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80 Rigoletto .

Ein prächtiger Säulenſaal im herzoglichen PalMantua , über eine Freitreppe in einen mit eine
hang verſchließbaren zweiten Saal mit
Fenſter hinten , welches in einen Garten

vorſtehenden Dekorations 51

und links. Zur R
ſeſſel. Zur Linken h
Stühle . Von der Decke eir

Erſter Auftritt .
Eine glänzende Feſtverſammlung : Herren und Damenin 51 7 7 U— 2ſtüm im hinteren Saale tanze Bier Hellebardief

u und ſechs D
gehen und ſervieren im

en Tiſch links hinten bei
Gallorcheſter unſichtbar hinten auf derrech

4h0
4

Allegro con brio,

Alle Ginten Ausbrüche des Lachens und der Heiterkeit
Ler gerzog von Kantua und ſein Höfling gorſa ( kommen in

heller Feſtkleidung im 58. Takte von links).

Zweiter Auftritt .
Die Vorigen. Herzog, Borſa zu ſeiner Linken.

Paare ( kommen und gehen) .
Herzog und Borſa ( kommen nach vorn) .
Herzog ein übermütiger Haltung und Laun

Endlich zum Schluſſe bring ' ich
d

Mit jener ſpröden unbekannten
Borſa . Die in der Kirche öfter Si
Herzog . Jeden Feſttag ſeit drei Monden .
Borſa . Und ihre Wol 8



Rigoletto .

Herzog . In einem düſtern Winkel .

Jede Nacht beſucht ein Mann die Schöne .

Borſa . Und kennt das Mädchen Ihren Stand und Namen ?

Herzog. O nein ! —

Eine Gruppe von ſechs Herren und Damen (geht von rechts
vorn nach links hinten durch den vordern in den hintern Saal ) .

Borſa (macht den Herzog aufmerkſam auf die Vorübergehenden ) .

Ha, welche Reize ! O ſehn Sie !

herzog . Alle verdunkelt Cepranos junge Gattin .

(DerTanz im Saale hinten endet, wenn jetzt die Bühnenmuſik abſchließt. )

Borſa (leiſe). Der Graf darf das nicht hören .

Herzog ( übermütig lachend). Mag er es wiſſen !

Borſa . Einer andern könnt ' er' s ſagen .

gerzog . Dieſes Unglück wär ' für mich leicht zu ertragen !
Er ſpricht mit Borſa leiſe weiter. )

Die Tänzerpaare ( bewegen ſich in zwangloſer Unterhaltung ) .

Die pagen und Diener (reichen Erfriſchungen ) .

Nr. 2. Vallade .

Herzog . Freundlich blick' ich auf dieſe und jene ,
Die wie Sterne , wie Sterne mich leuchtend umſchwebenz

Doch mich feſſeln ſoll nie eine Schöne ,
Denn ich glühe für keine allein .

Die Natur will uns alle beglücken ,
Nür der Wechſel verſchönert das Leben !

Mag die eine mich heute entzücken ,

Morgen wird mich die and ' re erfreun ! —

Treue hält uns in läſtigen Banden ,
Nimmer will ich dies Schickſal , dies Schickſal erfahrenz

Mag ein Thor ſie für eine bewahren ,
Nur in Freiheit kann die Liebe gedeihn !
Niemals hemmt mich das Auge des Gatten ,
Seiner Eiferſucht kann ich nur lachen ,

Mag ein Argus ihr Kleinod bewachen ,
Ja , der Sieg bleibt am Ende doch mein !

( Er wendet ſich nach hinten. )



Rigoletto .

(Die Bühnenmuſik im Saale hinten beginnt ein Menuett. )
( Menuett⸗Tanz im Saale hinten. )

Der Hofnarr Rigoletto (verwachſen, hämiſch, höhniſch, ſpottſüchtig ,
von allen gehaßt, kommt in heller Narrenkleidung mitdem Narren⸗

ſcepter im Gürtel mit Beginn des Menuetts von links).

Dritter Ruftritt .

Die Vorigen. Herzog rechts, Rigoletto zu ſeiner Linken. Borſa zuri
ſtehend. Dann ein Hofherr der Gräfi em Grafen Ceprano.

Ballgeſellſ aal.

Kigoletto (geht zum H
Ceprano und tritt dann be i

Gräfin ( kommt am Arme eines Hofherrn , gefolgt vom Grafen

von links).
Herzog (tritt ihnen entgegen, begrüßt das gräfliche Paar und führt

die Gräfin in den Vordergrund) .
Hofherr (verabſchiedet ſich und geht in de

Borſa (tritt zu Ceprano und ſpri

Ceprano (der den Herzog und die

achtet, beachtet ihn kaum) .
Borſa ( t zuckend auf ſeine Stelle links hinten zurüct).

Nr. 3. Renuett .

Herzog . Sie fliehn mich ? Wie grauſam !
Gräfin . Ceprano zu folgen geziemet der Gattin .

Herzog . Im ſtrahlenden Schimmer

Am Hofe zu glänzen geziemet der Sonne ,
Und hier zu verbreiten Entzücken und Wonne !

Sie ſehen von Liebe und Sehnſucht mich glühen ,
Und können noch länger Ihr Herz mir entziehen ?

Gräſtn (verwirrt ) . O ſchweigen Siel !

herzog . Sie ſehen von Liebe und Sehnſucht mich glühen ,
Und Sehnſucht mich glühen !

Gräfin . O ſchweigen Sie , o ſchweigen Sie ! U

Herzog . Sie ſehen von Liebe 0
Und Sehnſucht mich glühen ,
Und können noch länger Ihr Herz mir entziehen ?

Hofherren und Damen (aus dem hinteren Saale verſammeln ſich
um den Herzog und die Gräfin) .
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Die Spielergruppe ( am Tiſch lints hinten ſteht auf und tritt näher) .
( Menuett im Saale hinten endet. )

Herzog (küßt der Gräfin entzückt die Hand, reicht ihr den Arm und
eilt mit ihr ab nach rechts).

Die Damen (ziehen ſich zurüch).

Ceprano (der die ganze Zeit den Herzog mit ergrimmten Blicken

beobachtete, will folgen) .
Rigoletto wertritt Ceprano den Weg und klopft ihm lachend auf

die Schulter ) . Was ſpukt dir im Kopfe,

Herr Graf von Ceprano ?

Ceprano (folgt mit einer aufſchäumenden Bewegung dem Herzog
und ſeiner Gemahlin nach rechts).

Rigoletto Göhniſch zu den Hofherren , die er herbei winkt) .

O ſeht doch, wie er ſchnaubet !
Herrenchor ( umringt Rigoletto ) . Welch ein Feſt !

Rigoletto . Nun ja !
Herrenchor . Den Herzog erfreun ſolche Gelagel

Rigoletto . Das merkſt du erſt heute ? So geht ' s alle Tage !
Er findet an Schlachten und Kämpfen Vergnügen ,
An Feſten und Tänzen , an Wein und an Spiel !

Oft ſucht er Erholung in zärtlichen Siegen ,

Heut ' nahm er ſich endlich die Gräfin zum Ziel !

Herrenchor (mimiſch: Ach ſo h.

Rigoletto (geht lachend ab nach rechts).
( Menuett⸗Tanz beim Nachſpiel. )

Marullo ( Tommt eilig von links).

Vierter Auflritt .

Marullo , Borſa und die Hofherren . Ballgeſellſchaft im hintern Saal .

( Das Feſt im Hintergrunde erleidet keine Unterbrechung )

Nr. 4. Chor.

Marullo (in Haſtö. Was Neues ! Was Neues !

Herrenchor ( verſammeln ſich um ihn). Was iſt es ? Erzähle !
Marullo . Ihr werdet erſtaunen !

herrenchor . O rede doch endlich !
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Marullo (achend) . Ha, ha! Rigoletto —

Herrenchor . So ſprich .
Marullo . Ihr mögt raten !

Herrenchor .Verlor er den Höcker ? Ward er zum Adonis !

Marullo (humoriſtiſch). O nichts von dem allen !
Mit komiſcher Ernſthaft t

Der Narr Rigoletto —

Herrenchor . Nur weiter .
Marullo (lachend). Hat ein Liebchen !

Herrenchor (erſtaunt ). Wie , ein Liebchen ! iſt ' s möglich ?
Marullo . Der Bucklige iſt zum Cupido geworden .
Herrenchor . Der Krüppel Cupido !
Marullo und Herrenchor . O ſüßer

(Sie ziehen ſich lachend ir
Die Gräfin Ceprano ( kommt von rechts mit einer 6⁰dame und

begiebt ſich mit ihr in den hintern Saal) .
Der Herzog (folgt mit Rigoletto vonrechts).
Der Graf Ceprano (wird unmerklich ſpäter beo

daher ſichtbar).
chtend von eben⸗

Fünfter Auftritt .

Ceprano zwiſHerzog, Rigoletto zu ſeiner Linken. iden zurück⸗
ſtehend und beobachtend. Grä i Ma⸗
rullo , Borſa und Hofherren ellſchaf

im hintern Saal . Dann di es Grafen von M rone.

Marullo , Borſa und die Hofherren (
treten ehrerbietig und geſpannt) .

Herzog ( vorn auf und abgehend) .
Wie läſtig ! Ceprano iſt imm
Ein Weib gleich der Gräfin ſ ·

Rigoletto Ginter ihm herlaufend , lachend). En

Herzog . Wie wäre das möglich ?
Rigoletto . Heut ' Abend !

Herzog . Bewacht von dem Grafen ?

Kigoletto . Den ſetzt man gefangen .
Herzog ( abwehrend) . Nein , nein !

beim Ein⸗

r um ſie!er
6ah



Rigoletto .

Rigoletto . Nun , dann —verbann ' ihn!
Herzog . Das darf nicht geſchehen !
Rigoletto (mit der Gebärde des Kopfabſchlagens ).

Wohlan ! Dann gilt ' s ſeinem Kopfe !
Ceprano (tritt ergrimmt zwiſchen beide vor ; für ſich).

Der ſchändliche Bubel

Herzog (humoriſtiſch , den Grafen betrachtend) .
Der Kopf ſollte fallen ?

Rigoletto (frech lachend) . Er iſt wie ein andrer !
( Er zeigt nach Cepranos Kopf. )

Sieh ! gleicht er nicht allen ?
Warum ihn verſchonen ?

Ceprano (wütend, die Hand am Degen) . Ha, Schurke !
Herzog ( abwehrend zu Ceprano) . O laß ihn !
Rigoletto (lachend). Ich fürcht ' ihn nicht ſehr !
Ceprano (geht außer ſich vor Wut, die Hand am Degen, an Rigo⸗

letto vorbei nach links hinüber) .
Marullo und Herrenchor ezu Rigoletto ) .

Der Zorn übermannt ihn !
Herzog (giebt Rigoletto einen Wink, an ſeine rechte Seite zu treten ).

He, Narr , komm bierher !
Rigoletto (tritt hinter dem Herzog weg, ihm zur Rechten) .
Herzog (zieht ihn am Ohr vor).
Borſa ( zum Herzog, auf Ceprano blickend).

Der Zorn übermannt ihn !
Marullo (ebenſo) . Der Zorn übermannt ihn !
Herrenchor (ebenſo) . Der Zorn übermannt ihn !
Herzog au Rigoletto ) . Zu weit treibſt du immer

Den Scherz und die Poſſen !
Ceprano (außer ſich). Ich werde mich rächen !
Rigoletto (perlacht die Ermahnungen des Herzogs) .

Was ſollt ' es mir ſchaden ,
Hat ' s ihn auch verdroſſen ?

Ceprano (wie vorher) . Er wagt ſich an jeden ,
Nicht einer iſt freil

3 *



6 Rigoletto .

Herzog (zu Rigoletto ) .
Gieb acht, einmal wird es dir übel ergehn !

Marullo , Borſa , Herrenchor . Doch wie denn ?

Ceprano (leiſe zu den Hofberren) .
Verſehen mit Waffen —

Rigoletto . Was kann einem Liebling —!
Ceprano (ebenſo). Kommt alle zu mir !

Marullo , Borſa und Herrenchor (eiſe ). Ja !

Rigoletto . Des Herzogs geſchehn ! !
Ceprano (ebenſo). Noch heute !

Marullo , Borſa und Herrenchor (eiſe). Es ſei !

Rigoletto (gebt am Herzog vorüber und nimmt zwiſchen dieſem und

Ceprano die Mitte) .

Herzog (zu Rigoletto ) . Zu weit treibſt du immer R
Den Scherz und die Poſſen !

zieb acht, einmal wird es
Dir übel ergehn !

( Er wiederholt . )
Rigoletto . Was ſollt ' es mir ſchaden ,

Hat ' s ihn auch verdroſſen ?
Was kann einem Liebling
Des Herzogs geſchehn !

( Er wiederholt . )
Ceprano (leiſe zu den Hofherren) . Wir wollen uns rächen ,

Er macht uns zu ſchaffen
Und wagt ſich an jeden ,
Nicht einer iſt frei !

Ha, Rache ! Ha, Rache ! Ja , Rache !

Verſehen mit Waffen
Kommt alle zu mir !

( Er wiederholt . )
Marullo , Zorſa und Herrenchor . Wir wollen uns er

Er uns zu ſchaffen
Und wagt ſich an jeden ,
Nicht einer iſt frei !
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Wir rächen uns ! Wir rächen uns ! Wir rächen uns !
Ja , es ſei ! Ja , es ſei !

(Sie wiederholen. )
Ceprano und Borſa (leiſe). Auf , zur Rache !
Marullo und Herrenchor (ebenſo). Auf , zur Rache !
Ceprano und Herrenchor (leiſe). Auf , zur Rache !
Herzog und Rigoletto (aufhorchend) . Dieſe Klängel
Borſa und Herrenchor (leiſe). Auf , zur Rache !
Marullo und Herrenchor (eiſe ). Auf , zur Rache !
Ceprano und Herrenchor (leiſe). Auf , zur Rache !

(Die Ballmuſik erhebt ſich rauſchend. )
Tänzer , Tänzerinnen und Hofherren Eommen nach vorn und be⸗

leben den Vordergrund ) .
Die Diener (eervieren Erfriſchungen ) .
Allgemeiner Chor (unter Lachen und Trinken in ausgelaſſenſter

Weiſe) . Dieſe Klänge , dieſe Tänze
Laden uns zur Freude ein !
So entzückend , ſo berauſchend
Kann ' s im Paradies nicht ſein !

Ste wiederholen die beiden letzten Zeilen. )
Herzog (beſteigt zum Schluß den Thronſitz rechts). 4

Kigoletto (ſchreitet ihm in komiſcher Ernſthaftigkeit nach und ſetzt
ſich zu ſeinen Füßen) .

Nr. 5. Stretta .
Monterones Stimme (inks in der Nähe, ſtart ).

Ich muß ihn ſprechen !

Herzog ( unliebſam berührt , zuſammenſchauernd , nach links ge⸗
wendet) . Nein !

Monterones Stimme (wie vorher) . Ich will es!
Alle (erſtaunt und geſpannt , nach links gewendet) . Monterone !
Der Graf von Ronterone ( kommt feſten Schrittes , in tiefe Trauer

gekleidet, von links).
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Sechſter Auftritt .

Die Vorigen. Monterone in der Mitte.

Die linksſtehenden Hofherren und Damen ( machen Monterone

Platz).
Borſa (giebt einen Wink nach hinten).

( Der Vorhang am hintern Saale wird zugezogen. )
Die Damen ( wenden ſich mehr nach hinten zurüch).

Stellung :

Pagen Hellebardiere Diener

Hofgeſellſchaft

Marullo

. Borſa
32 Monterone

87⁰4„ ⁰ö 3 =
— 4

1 8 Ceprano

Monterone (ohne Pauſe fortfahrend , den Herzog mit edlem Stolze
anblickend). Ja , Monterone !

(Schwer. ) Gleich dem Donner aus den Wolken

Soll meine Stimm ' Euch treffen !

Kigoletto (aufſtehend, zum Herzog, MonteronesStim menachahmend ) .
Ich will ihn ſprechen ! —

( Er zieht ſein Narrenſcepter aus ſeinem Gürtel , geht nach der Muſik vier

Schritte machend in die Mitte und ſtützt das Scepter in die linke Hüfte. )
(Lachen in der Hofgeſellſchaft . )

Rigoletto (mit komiſcher Ernſthaftigkeit und geziertem Weſen) .
Als ein Verſchwörer , als ein Verſchwörer wurdeſt du

gerichtet !
Er begleitet die folgenden drei muſikaliſchen Figuren mit komiſch⸗ernſten

Bewegungen ſeines Scepters . )

Doch unſre Gnade , ja, unſre Gnade hat den Spruch
vernichtet !
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( Ebenſo während der folgenden drei muſikaliſchen Figuren ; dann kläg⸗
lich gelangweilt . )

Und nun kommſt du alle Tage
Mit deiner Klage ,

( Mit kläglich komiſchem Pathos . )
Und forderſt jammernd deiner Tochter Ehre !

(Lachen in der Hofgeſellſchaft. )
Monterone (mit ſchwerer Betonung , verächtlich gegen Rigoletto ) .

Ein neuer Schimpf ! ( Drohend zum Herzog. )
Ja , täglich komm' ich, ihr ſollt mich hören ,
Stets wird mein Ruf eure Feſte ſtören ,
Bis für den Frevel , den du verübt ,
Ein ſtrenger Richter mir Rache giebt .
Und willſt du mich dem Henker übergeben ,
Werd ' als Geſpenſt ich drohend dich umſchweben ,
Und mit dem Haupt hier in meinen Händen
Werd ' ich um Rache , um blut ' ge Rache

Zum höchſten Gott mich flehend wenden .

Die Hofgeſellſchaft (ſteht wie vom Donner gerührth.

Herzog (ſteht auf, winkt den Hellebardieren hinten und tritt die
Stufen herunter ) . Genug ! ergreift ihn !

Rigoletto . Der Thor !
( Er tritt lachend hinten vorüber , Monterone zur Linken. )

Alle Andern . O Frevel !
Monterone ( zum Herzog und zu Rigoletto ) .

So mögt ihr beide denn verfluchet ſein !

Herzog und Rigoletto dächeln darüber ) .

Alle Andern (treten einen Schritt zurüch. Hal
Monterone ( zum Herzog, auf Rigoletto weiſend) .

Du hetzeſt den Hund
Auf den ſterbenden Löwen ,
Wie feig, o Herzog ! Zu Rigoletto . ) Und du, o Schlange !
Höhneſt den Schmerz des weinenden Vaters !

Kigoletto (horcht auf und erſchrickt).
Monteront . Sei denn verfluchet !
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Rigoletto (entſetzt für ſich). Was hör' ich ? O Grauen !
Er ſteht, den Kopf in die Hände geſtützt, vernichtet und ſchaudernd,

ſtarr vor ſich hinblickend. )
Monterone (ſteht allein in der Mitte) .
Alle (ſind von ihm zurückgewichen) .
Herzog und die Hofgeſellſchaft (drohend zu8O du, der Verwirrung und An

Ein Dämon hat dich zu dem
5So wenig nur gilt dir dein trau

Du magſt vor dem Zorne des H6
1haſt ihn verſchuldet , o hoffe

ni

Der Arm des Geſetzes , er treffe
Du haſt ihn verſchuldet , o hoffe nic
Nein , nein , nichts mehr ! Nein , n

98
ts mehr !
ts mehr ! 7

Monterone ( zum Herzog) . Sei denn verfluchet !
Gu Rigoletto . ) Und du, oSchlange !

8.2

Höhnſt den Schmerz
—5wein

Sei denn verfluchet !

Kigolet
to ( aus ſeiner Erſtarrung he⸗

O Grauen ! O Grauen !
O welch ein Graun ! W̃

Herzog (eilt ab nach rech
Die Hellebardiere (treten

in Verhaft zu nehmen 1

Rigoletto (tritt Mont
Händen zu bewegen, den Fluch zurückzr

Monterone (bekräftigt ſeinen Fluch i
bärde) .

Rigoletto (bricht ſchmerzdurchwühlt zuſammen) .

Umzug : Rigoletto ſchwarzmit Mantel.
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